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Hinweis für unsere Leserinnen und Leser 

Die Ausführungen in diesem Buch gelten 
ausnahmslos auch für Psychologische Psy-
chotherapeuten und Kinder- und Jugendli-
chen-Psychotherapeuten. Allein aus Grün-
den der leichteren Lesbarkeit wird im Buch 
überwiegend die Bezeichnung „Arzt“ oder 
„Mitarbeiter“ gebraucht. Die Verwendung 
der männlichen Form steht daher immer so-
wohl für die männliche, weibliche als auch 
diverse Bezeichnung. Dasselbe gilt für „Pa-
tienten“ sowie „Psychotherapeuten“. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr Redaktionsteam 

Carmen Baumgart 
Marian Buchholz-Kupferschmid 
Melitta Fechner 
Carsten Lotz 
Anja Rößle
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Vorwort 

Schlagworte wie Medizinproduktebetreiber-
verordnung und Hygieneplan, Qualitätsma-
nagement, Prozessoptimierung, Begehungen, 
E-Health und TI, Budgetierung, Abrech-
nungsverfahren und viele mehr in den ein-
schlägigen Fachmagazinen und Newslettern 
laden nicht unbedingt dazu ein, sich der He-
rausforderung einer Tätigkeit als niedergelas-
sener Vertragsarzt zu stellen. Schließlich er-
folgt der Wechsel aus dem Krankenhaus in 
eine Praxis doch oftmals gerade, um die Büro-
kratie zur Dokumentation etwas hinter sich 
zu lassen. Hier sieht der Arzt seinen Auftrag in 
erster Linie in der medizinischen oder psy-
chotherapeutischen Versorgung seiner Pa-
tienten. In einer freiberuflichen Praxis sind 
Sie aufgerufen, diese entweder als Unterneh-
mer zu leiten oder in einer solchen Praxis als 
„angestellter Arzt“ zu arbeiten. Bisher primär 
in der Patientenversorgung tätig, ist der Be-
rufseinsteiger, der bereits viele bürokratische 
Aufgaben kennt, nun in diesem Spannungs-
feld, in dem Bürokratie die tägliche Arbeit be-
gleitet, selbstständig und eigenverantwortlich 
tätig. Zusätzlich ist jetzt also der neue Beruf 
eines Managers mit der Berufung eines Arztes 
oder Therapeuten in Einklang zu bringen. Na-
hezu täglich müssen Entscheidungen getrof-
fen werden, die für den Erfolg der Praxis un-
verzichtbar sind. Im Medizinstudium kommt 
die betriebswirtschaftliche Führung von Pra-
xisstrukturen jedoch leider oftmals zu kurz. 

Für den langfristigen Erfolg einer konkur-
renzfähigen Praxis zählen heute, neben den 
fachlichen Qualifikationen des niedergelasse-
nen Arztes oder Psychotherapeuten, weitere 
Erfolgsfaktoren. Aus Sicht der Patienten ist 
eine optisch ansprechende, saubere und gut 
organisierte Praxis mit bestmöglichem Service 

und guter Erreichbarkeit wichtig. Das äußere 
Erscheinungsbild prägt neben der fachlichen 
Qualifikation die Praxis und stellt damit die 
Visitenkarte des Arztes dar. Vor diesem Hin-
tergrund gewinnen das Praxismanagement 
mit seinen Facetten wie Ablauforganisation, 
Leistungsangebot mit alternativen Angebo-
ten, unkomplizierte Erreichbarkeit, räumliche 
und materielle Ausstattung und nicht zuletzt 
die Innenarchitektur auf der Grundlage eines 
gut durchdachten Raumkonzeptes einschließ-
lich der gesetzlich geforderten Barrierefreiheit 
an Bedeutung. Dabei sind Anforderungen des 
Datenschutzes ebenso zu beachten wie der 
optimale Einsatz und die Nutzung der IT-Sys-
teme in der Praxis. Sie sollen die Arbeit in den 
Praxen erleichtern, die Versorgung verbessern 
und Mehrwerte für Patienten und Ärzte durch 
neue Anwendungen schaffen. 

Das Internet bietet neben sozialen Netz-
werken großartige Möglichkeiten zur Re-
cherche und Information, zum Austausch 
und darüber hinaus auch für das eigene Pra-
xismarketing. 

Die verantwortungsvolle und umsichtige 
Unternehmensführung erfordert in einem 
Markt, der durch ständige Weiterentwicklun-
gen geprägt ist, ein vorausschauendes, flexi-
bles und effektives Praxismanagement. Die 
Gestaltungsmöglichkeiten der Praxisorgani-
sation sind, auch unter Berücksichtigung der 
vielfältigen vertraglichen Möglichkeiten und 
rechtlichen Rahmenbedingungen, immer 
wieder zu prüfen und bei Bedarf anzupassen. 
Die reibungslose Ablauforganisation wird 
durch die Strukturierung der Behandlungsab-
läufe ebenso wie die effiziente Personalein-
satzplanung sichergestellt. Unter Berücksich-
tigung aller Anforderungen zur Qualitäts -
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sicherung werden Patientenschutz, z.B. vor 
Infektionen, und der Schutz des Praxisperso-
nals individuell und zuverlässig in der Praxis 
umgesetzt. Ergebnisse aus Analysen und Be-
fragungen fließen in die Überlegungen zur 
Weiterentwicklung Ihres Praxiskonzepts ein. 
Das strukturierte Abrechnungsmanagement 
sowie eine verantwortungsvolle Finanzpla-
nung einschließlich der Berücksichtigung 
verschiedenster Einnahmequellen, verbun-
den mit einem regelmäßigen Controlling 
durch Kennzahlen, begleiten Sie auf dem 
Weg zu einer langfristig erfolgreichen Praxis. 

Das für jeden Praxisinhaber selbstver-
ständliche Thema Praxismanagement hat im 
Nachgang zur gesetzlichen Verpflichtung 
zur Einführung eines Qualitätsmanagement-
Systems (QM) durch die geforderte Patien-
tenorientierung und größtmögliche Patien-
tensicherheit weiter an Bedeutung gewon-
nen. Das Risikomanagement als Teil des QM 
identifiziert laufend Schwachstellen mit dem 
Ziel, Schäden und ggf. damit verbundene 
Haftungsansprüche zu vermeiden und Risi-
ken zu erkennen. Ohne Festlegungen kann 
keine Praxis geführt werden – dies gilt für 
alle Praxen unabhängig von der Größe und 
Fachrichtung. Unbemerkt werden in allen 
Bereichen – von der Anmeldung bis Funk -
tions diag nos tik – Instrumente des QM ange-
wandt. Als Managementmethode gibt QM 
der Praxisleitung eine Fülle an Werkzeugen 
an die Hand, um ihre Ziele zu erreichen. Der 
Nutzen nach der Implementierung eines 
QM-Systems ist vielfältig und zeigt sich un-
ter anderem in 

Kostensenkung durch strukturierte Pra-

xisabläufe und Fehlervermeidung, 
höherer Arbeitsmotivation und Zufrie-

denheit durch verbesserte Kommunika-
tion und klare Verantwortlichkeiten, 
größerem Patientenvertrauen durch ver-

besserte Transparenz und gleichmäßige 
Versorgungsqualität, 
Sicherheit durch strukturierte Prozesse 

bei Praxisbegehungen, 

Wettbewerbsvorteilen durch nachweisbar 

hohe Qualität und effiziente Strukturen. 

Bei allen Festlegungen ist die gebotene Flexi-
bilität, um sich auch kurzfristig auf sich än-
dernde Anforderungen und Rahmenbedin-
gungen einzulassen, nicht außer Acht zu las-
sen. Eine gute Struktur ermöglicht es, 
etablierte Prozesse rasch an neue Herausfor-
derungen anzupassen und so bspw. für eine 
sichere Patientenversorgung zu sorgen. Die 
Pandemie durch SARS-CoV-2 (COVID-19) 
hat gezeigt, dass innerhalb kürzester Zeit 
Patien ten mit Infekten neben dem üblichen 
Patientenklientel in den Praxen niedergelas-
sener Ärzte sicher behandelt werden konn-
ten. Ohne eine angemessene Anpassung der 
Strukturen wäre dies so nicht möglich gewe-
sen. 

Dieser Band gibt Ihnen einen Einblick in 
die komplexe Materie des Praxismanage-
ments sowie der vielfältigen Gestaltungs-
möglichkeiten und ergänzt die Beratung in 
den KVen. Das positive Feedback unserer Le-
ser und Sachkundigen hat uns bestärkt, er-
neut eine überarbeitete Auflage herauszuge-
ben, die Sie exklusiv ausschließlich von Ihrer 
Kassenärztlichen Vereinigung erhalten. Bei 
allen beteiligten Experten bedanken wir uns 
für die Zusammenstellung der abwechs-
lungsreichen Informationen. Ihnen wün-
schen wir eine interessante Lektüre verbun-
den mit dem Wunsch, dass Sie sowohl nach 
dem Start Ihrer Tätigkeit in der ambulanten 
Versorgung als auch nach Änderungen in Ih-
rer Praxisstruktur immer wieder auf eine er-
folgreiche unternehmerische Tätigkeit zu-
rückblicken können und mit Freude Ihrer 
Berufung nachgehen. 

Gerne unterstützen Sie die Berater der 
KVen rund um das Thema Praxismanage-
ment durch praktische Hilfestellungen, Semi-
nare zu Spezialthemen und in persönlichen 
und individuellen Beratungsgesprächen. 

Marian Buchholz-Kupferschmid
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Abkürzungsverzeichnis 

ADT-Bundesverband Bundesverband Deutscher Innovations-, Technologie- und 
Gründerzentren 

Agnes zwei Arzt-entlastende, gemeindenahe, E-Health-gestützte, systemische 
Intervention (Brandenburger Modell) 
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